
An den 
Sonntagsgruß 

Liebe Leute, 

AKTION 3.V~ELT Saar 
Weiskirchener Str. 24 

66674 Losheim 
Tel 06872/6982 Fax 7826 

Losheim, den 3.11.1995 

beiliegend ein Leserbrief zu dem Artikel „Regierungen in aller Welt ins Gewissen reden" Ausgabe 
42/95 und der Leserbrief„Das Leben zählt nichts" von Werner Michely Dudweiler in der Ausgabe 
45/95. 

~z~)len G~ßen 
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Roland Röaer 

Landminen sind eine von mehreren perversen Erfindungen zur Durchsetzung von Machtinteressen. 
Sie sind schnell und billig herzustellen, die von ihnen verursachten Verstümmelungen grausam. Der 
Forderung und Begründung des Verbotes von Werner Michely aus Dudweiler kann ich mich nur 
anschließen. Weniger bekannt ist, daß die Fallschirmjäger der Saarlandbrigade mit ihren Kasernen in 
Lebach, Saarlouis und Merzig Minen unterschiedlichster Art zu Propandazwecken offen und 
kommentarlos iusstellen; zum Beispiel am Tag der offenen Tür der Kaserne „Auf der Eli" am 
28. 5. 1994 in Merzig. Auf Veranstaltungen darauf angesprochen, reden Militärs der Saarlandbrigade 
davon, daß sie dies nicht gesehen hätten, bzw. daß dies bei ihnen nicht der Fall sei. Der AKTION 
3.WELT Saar liegen Photos vor, die diese Präsentation von Minen und das Spielen von Kindern auf 
Minenwerfern belegen. 
Da ich Militärs grundsätzlich Rationalität und Berechnung in ihrem Handeln unterstelle, muß es 
Gründe geben, warum sie an Minen festhalten und sie auch im Saarland offen präsentieren. Ebenso 
muß es Gründe geben, warum die im Landtag vertretenen Parteien dazu schweigen. Saarländische 
Lyonermentalität und Harmoniesucht? 
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Roland Röder / AKTION 3.WELT Saar 

P.S. In der Anlage eine Kopie von Photos; schwarz/weiß 13 x 18. Bei Bedarf können wir welche 
zum Abdruck zusenden. 

Die AKTION 3.WELT Saar Ist Träger eines Medienzentrums I Blblloihek. Archiv!. einer FI0chttlngsberotungsstelle. 
des Antt-Rosslsmus Büro Soor, des 3.Welt loden loshelm und eines Blldorchlvs. 

Sie Ist Mllglled Im BUKO (Bundeskongreß enlwfcklungspollttscher AkttonsgruppenJ. 
Spenden sind erwünscht und steuerlich obsetzbor: 

Spendenkonto PGA Sbr, Klo Nr. 1510 663 BIZ 590100 66 
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f o rum : 
eng werden könnte. So 1s1 es 
dann auch gekommen, so 
daß ich nach dem Hilfsdienst 
zuerst in eine Sonderdienst• 
stelle berufen.wurde. Es liegt 
übrigens im System, daß bei 
Bewerbungen· ehemalige 
Studienfreunde zu Konkur-
rentinnen und Konkurrenten 
werden. Jedenfalls dann, 
wenn die Zahl der Bewerbe• 
rinnen und Bewerber die Zahl 
der freien Stellen übersteigt 
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Arger iiber thee Sölle. 

n H ergelojf ene" ,~!:ersc~;=~~~~i:8~1~~ 
1978 war natürlich noch 

nicht vom Abbau von zehn 
Prozent .Jller Pfarrstellen die 
Rede. Das heißt 1m Klartext: 

Betrifft: • Wenn Blicke töten bin Leben, das leben will. in-
könnten", SONNTAGS- mitten von Loben, das leben 

Ca. 200 Pfarrstellen werden GRUSS 43, Seite 5 will ." 
Es ist nicht der ironische Frau Söl1e (zum Kirchentag abgebaut, die vorher wieder-

Ton, der mich ärgert, nein, 19951: .. Das fünfte Gebot besetzt worden sind. Da-
das sind wir Saarländer jage- sagt mir:/ Du sollst dich nicht durch wird ein Sparvolumen 
wohnt. Die „Hergeloffenen" am Töten beteiligen/ Du von ca. 20 Millionen DM ver-
verstehen es nicht besser, sollst deine Kinder nicht zum teilt auf mehrere Jahre er• 
schon gar nicht, wenn sie Töten erziehen/ Du sollst es reicht. Die von der Landes-
erst in das Saarland kamen, nicht mit vorbereiten/ in Ge- synode 1995 verabschiedete 
als hier schon so etwas wie danken, Worten und Steuern/ Verschiebung der Besol-
Wohlstand aufwuchs. · DusollstdieMittelzumtöten • dungserhöhu'ng von Al3 auf 

Was mich ärgen, ist der nicht erforschen/ herstellen, A14 von achtauf zwölf Jahre 
Satz über Karl Rahnerl Als verbessern und verkaufen/ trifft nur diejenigen Kollegin• 
Kar1Aahnerim0ktober1945 Du sollst nicht niederknien nen und Kollegen, die A14 
wieder zum Singen rief, da ta- vor der Gewalt/ sondern nie- noch nicht erreicht haben. 
ten sich vor unseren Ohren derknien vor dem Gott des Ehemalige Sonderdienstler, 
Wunder äuf.· Mif SeirnfrSi- Lebens/ und den aufrechten die in ein Pfarramt berufen 
cherheit und seiner Ruhe; mit Ga fernen... · w~rden, leisten eine zusätzli-
seiner unerschöpflichen Ge-' ;ifcri~n:li": WWsarruu;;:mi'.aiJ:s;i,, ehe Einsparung, weil die bis 
duld und FreUndlichkeit zeig-- noch Landminen 1 zu fünf Jahre Sonderdienst 
te er uns einen neuen Hirn- '----iWsremer Michely, nicht angerechnet werden. 
mel und eine neue Erde, und budwei/er Sie wanen bis zu 17 Jahre auf 
er machte uns Mu1: darin zu A14. Dabei wird noch nicht 
wohnen und Mut uns selber - einmal die dreijährige Pflicht-

zu t:!~· eine Spinne, Herr lttf tQf.q_Q~~ ~! 
:~ee~it~u!" 17 Jahre f#lrten ~~~~:~~::~:!::~i~ei~t:~ 

und hat sich eine Beute im auf A 14 bevor sie/er sich überhaupt 
Netz gefangen, so springt die Betr.: Die drohende Thaolo- wieder· bewerben darf. Der 
Spinne blitzschnell zu und ginnen- und Theologenar- rheinische Altpräses Dr. Ger• 
frißt sie auf. beitslosigkeit hard Brandt hat aus gu1en 

Else Jung, Sulzbach Das Problem drohender AI- Gründen immer vor einem 

„Das Leben 
zählt nichts", 

Betrifft: .Den Regierungen 
in aller Welt Ins Gewissen 
reden•, SONNTAGS-
GRUSS 42/95, Seite 11 

Man braucht sich gar nicht 
zu wundern, daß die Politiker 
sich nich~ - völligen Ver-
bot von andmi n durchge-
rungen . Schließlich 
geht es ja besonders ums 
Geldverdienen, um Albeits• 
plätze etc. Leider aber bleibt 
die Veinunft auf der Strecke 
und Leben zählt somit letzt• 
endlich nich1s; man brauch1 
nur die Zahl der jährlich durch 
Landminen ums Leben kom• 
menden Kinder zu beachten. 
Vielleicht aber merken sich 
die Pohtiker und Rüstungs• 
hersteller. Rüstungslieferar 

beitslosigkeit von Theologin- .. Gießkannenprinzip" ge-
nen und Theologen ist nicht warnt. wenn es um die Kür• 
neu. Allerding! wird es jetzt zung von Bezügen ging, wElil 
in größerem Ausmaß akut. die Familien rheinischer Pfar• 
Bevor ich mein Theologiestu- rerinnen und Pfarrer finanziell 
dium aufgenommen habe. sehr unterschiedlich belastet 
hatte ich 1978 ein Gespräch sind. 
mit dem damaligen Ausbil- -- Wie könnte eine sozialver• 
dungsreferenten der rheinl-- trägliche Kürzung aussehen 1 
sehen Landeskirche und spä- Mir erscheint es so, als ob 
teren Präses Dr. D. Gerhard manesliebermitdem „Gieß• 
Brandt. Er sagte mir klipp und kannenprinzip" versuchon 
klar, daß meine Berufsaus• will. WirlebenalsFamilie von 
sichten unsicher seien, weil einem Einkommen. Wie ver• 
die· Zahl' der Theotogiestu• hält es sich mit Ehepaaren 
denten außerordentlich hoch mit doppeltem Einkommen, 
sei. Zu dieser Zeit war der mit Ledigen und mit denjen1-
Sonderdlenst noch nicht im gen Kolleginnen und Kolle-
Gespräch. Ich habe das Theer gen, die A14 längst erreicht 
logiestudium trotzdem auf• haben und dadurch auch eine 
genommen, weil ich mich höhere Weihnachtszulage er• 
zum Pfarramt berufen wuß.. halten? Ich gönne Menschen 
te, auch wen'n -.das für so mit zwei Einkommen ihre Be-
manchen Zyniker kitschig züge, weil sie für ihre Bezüge 
klingt. Ich habe in dem Be• hart arbeiten. Ich bitte aber 
wußlsein studiert, daß es um Verständnis für uns als 
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Fam1he, dre wi r von emem 
Einkommen leben. Es ist 
durch seriöse Studien belegt, 
wie stark gerade Familien in 
unserer Zeit betastet sind. 

Es wird in der Öffentlich• 
keit leidor nur all zu gern der 
Eindruck erweckt. die kirchli--
chen Finanzprobleme ließen 
sich mu immer weitergehen• 
den Besoldungskürzungen 
bei Pfarrerinnen und Pfarrern 
beheben. Das ist populär 
aber nicht ehrlich. Wir wer• 
den als Kuche nicht um eine 
grundsätzliche Diskussion 
herumkommen. was eigent-
lich zu den Aufgaben der 
rheinischen Kirche gehört 
und was n1ch1. In Zeiten 
guter Finanzen 1st diese 
Diskussion tunlichst vermie--
den worden. 

Manfred Keip, Plarrer. 
Nohlslden-Söcern 
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Homvlo-tensin 
Naturtabletten 

Pflanzliche Wirks!oNe in 
Homvlotonsin NatUltablet• 
ten bringen den Blutdruck 
auf gesunde Werte. 

Das schonl Herz, Gehlm 
und Nieren, bringt Wohlbe• 
tindan Ohne Müdigkeit und 
Kreislaufbeschwerden. 

Nebeow11kw,gen - wie häufig 
üblich - gibt es nicht! 

HOMVIOTENSIN - rezeptfrei 
in der Apotheke. 

HOMI/IOT'ENSIH .. 
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